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Der Weltkrieg .

Ein Seegefecht in der Ltrantostraße .
Ein englisher Kreuzer durch ein deutsches U- Boot

versenkt .
WTB . Wien . 17 . Mai . In der Nacht vom 14 , aus den

( 5 . Mai unternahm eine Abteilung unserer leichten Seestreit¬

kräfte einen erfolgreichen Vorsts st in die Otranto

Stras ; e , dem ein italienischer Torpedozerstärer , Z Andels -

danchfer und 2l ' armierte Bewachungsdamvfer zum Opfer

sie ! ' » . 72 Engländer der BewachungSdampser wurden

gefangen genommen . Auf dem Rückmarsch hatten unsere
Einheiten eine Reihe von erbitterten Gefechten mir

überlegenen , feindlichen Streitkräften zu besteh: » , wobei der

Feind , der ans englischen , französischen und italienischen Schiffen

zusammengcfctzt war , erhebliche « Schaden erlitt . Aus

z«.ei feindlichen Zerstörern wurden Bränoe l>eobach !et Das

Eingreifen feindlicher N -B o v t e und Flieger in den Kamps
hatte keinen Erfolg , wogegen unsere Seeflugzenae , die sich
vorzüglich betätigten , je einen Bombentreffer auf zwei seiud -

lich ? » Kreuzern erzielten und auch die gegnerischen U -Roote
wirksam bekämpften . Unsere Einheiten sinZ vollzählig
zurückgekehrt .

In bcrvorragcndein Zusammenwirken mlj unseren Streit -
krvsten hat ein deutsches N -B o o t ?t «? u englischen

renzer ni i t 4 Kamine « durch Torpedoschuft versenkt .
* • •

Tic StraßevonOtranto ist die 72 Kilometer breite
. Meerenge , die das Adriatische Meer mit den » Ionischen M ?er

lMitt . lineer) verbindet . Sie hat ihren Ihmert twi der Stadt
Ctiantci , iem römischen Hpdruntum , die 5 Kilometer nördlich
opni Kop von Dtrcmto , deni voraekebobensten Punkt Italiens ,
Mieunber der albanischen Küste liegt .

Chinas Eintritt in den Krieg.
WTB . Amsterdam , 1V . Ä^ ai . Nach dem „Allg ^meen Han -

bet §6tab" meldet die „Morning Post " aus Tientsin vom
t4 . Mai , das- das Kabinett mit Ausnahme von zwei oder
drei Minister « beschlossen hat , das Parlament um eine
sofortige Entscheidung zur Frage der Teilnahmen «!
Kriege gegen Deutschland zu ersuchen

Abgeschossene feindliche Flieger.
WB . Bern , 18 , Mai . Lyoner Blättern zufolge wurde der

WiHrer der französischen Bomibardienmgsswffel , Hauptmann
La c o u r G r a n >d Maison im Luftkampfs a H g e s ch o s s e n
nnj> nnt seinen beiden Beobachtern getötet . Ebenso ist der ita -
Usmschc Fliegerl ^ itnant Barchpapa , der JnlMlber des
Höheuweltr ekord s , im Lustkamp -fe an der französischem
Front abgeschossen unH getötet 'nw-vden .

Der deutsche Tagesbericht.
WTB . Großes Hauptquartier , 17. Mai . (Amtlich .)

Pom westlichen Kriegsschauplatz.
Krönt des Generalfeld Marschalls Kro « prinzen

Nuppreckt von Bayern .
Infolge eines starken englischen Gegenstoßes

mußten wir einen am frühen Morgen im Dorfe R o e n x er -
rnngenen Geländegewinn wieder aufgeben . Im Anschlust au
diesen Kampf nördlich der Searpe vor - und nachmittags ein -
setzende starke englische Angriffe wnrde « unter schweren B e t
Inste « für den Feind abgeschlagen . Anch südwestlich von
Rienronrt bliebe « Vorstöße der Engländer ohne jeden
Erfolg .

An der Front der Heeresgruppe «»achte« wir im Mai

bisher 3300 Engländer zu Gefangenen.
Front des deutschen Kronprinze » .

Bei V a u x a i l l o n «nd östlich von L a s s a « x schöbe « wir
ttnsere Linie dnrch überraschenden Handstreich einige
hundert Meter vor und behaupteten die erzielte « Erfolge
gegen französische Angriffe . Auster bl« tigen Verlust ?« büßte der
Feind in diesen Gefechten 3 4 8 Gefangene und
mehrere Maschinengewehre ein . Auch westlich der
F r o i d m o n t -F e. (bei B r a i»e ) glückte es uns , dem Gegner
eine « vvrgesch obenen Stellungsteil zu entreißen und ihm
dabei Gefangene ab,-.« nehmen .

Die an der französischen Front seit Beginn
dieses Monats gemachten Gefangenen erhöhen

sich damit auf 3700 Mann.
Im übrigen war die Gesechtstätigkeit im Bereiche der

Heeresgruppe sowohl , wie auch an den anderen Fronte « im
Westen bei Ziegen gering .

Vom östliche » Kriegsschaichiatz.
Keine besonderen Ereignisse .

Mazedonische Front .
Nack« taaelanger Artillerievorbereitung nördlich und nord -

westlich von Monastir angesetzte starke französische
Angris .se endeten mit vollem E r s o lg für die dort
kämpfenden deutschen und bnlgarifche « Truppen .
Im Nahkampf und durch Gegenstöße wurde der Feind überall
verlustreich z » r ü ck g e wo r s e n.

*
Avendbericht .

WTB . Berlin , 17. Mai , abends . (Amtlich .) Von W e st ? n
und Osten sind keine besonderen Ereignisse zu melde « .

WTB . Petersburg , 16 . Mai . (Reuter -Meldung .) Miljn
kow hat seine Demission angeboten und verläßt da^
Kabinett . Terest schenk » wird das Ministerium de» Aeußer « ,
Kerenskij das Kriegsministerium und das Marine
Ministerium übernehmen .

5
Im Dienstagabendblatt hatten wir anläßlich deÄ Rück¬

tritts Gutschkows geschrieben da« nun auch die Minister tag,.
Miljukcws gezählt seien . Unsere Vermutung ist überraschend
schnell bestätigt worden . Nach dem Ausscheiden Gutschkows aus
der provisorischen Regierung vermochte sich auch der oiÄg «°
wandte Miliutow nicht mehr auf seinem Ministersesseil zu halten
auch e v mußte dem immer stärker werdenden Druck oon linke
weichen . Der ehrgeizige Ma >nn hat mit viel Zähigkeit und mU
viel Hinterlist um seinen Posten gökämpft . Er gab den stürmt -
schen ^ orüerun ^en des Arbeiter - und Soldatenrates gern in all « !
theoretischen Fragen nach, um dann in der Praxis tun \o
energischer seine Ziele zu verfolgen . So hatte seine Politik stet»
etwas linavfrichtiges Doppelzüngiges , und es war nur erstaun -
lich. daß der linke Mügel der Demokratie sich dieses Doppol -
spiel solange gefallen liefe . Diese Versuche , die ver -
biindeten sozialistischen Kreise zu betrügen und über sie himveg
seine Absichten durchzusetzen, winden aber schließlich doch Äie Ur¬
sache der Unruhen vom 3 . u . 4 . Mai . Diese endeten ztvar mit einer
hiebet läge , aber es war anch nach der mühseligen Verdeckung öes
Bruches wahrscheinlich , daß der Gegensatz nicht aufgegeben
würde . Nun ist Wiljukow doch über seine Politik gestürzt .

Mrlsukow war im Kamnett des Fürsten Lwow der Repräsen -
tant de« liberalen und demokratischen Bürgertums . Er war mit
Gutschkow die stärkste Stütze der Entente in der Regierung , mit
B u ä ' a nan hatte er beim Sturz des Zarismus Hand in .Hand
gearbeitet . Seine imperialistische Politik war sogar noch
ausgeprägter als jene des zurückgetretenen Krieg -simimstecs .
Wir erinnern nur an seine aufreizende Rede gegenüber den
Petersburger Pressevertretern , die zu starken Gegenäußeruivien
des Arbeiter - und Soldatenrates führten . Der Sturz Milju -
tows wird in London und Paris noch peinlichere Ernpfindtinge «
auslösen als jener Gutschkows . zumal da mit T e r e st s ch e n k o .
und v ->r allen. ! mit Kerens - kij zwei Männer in das Kabinett
eingetreten sind , die als ausgesprochene Widersacher der von
Miljukc -w besolcten Politik anzusprechen sind So nimmt die
russisch? Revolution weiter einen Weg , der , wenn nicht alles
trügt , mehr und mehr dem Frieden zuführt . Anch die neu ?
Kundgebung des Arbeiter - und Soldatenrates wird daran kaum
etwas andern .

ch
WB . Petersburg , 16. Mai . (MÄdung der Pet . Tel .-Aq .)

In einer Nachtjsitzuing erklärte der Minister des Aeußern . Mi l >
jukow . i>er vorläufigen Regienmg seinen Entschluß , •end -
g ülkti g an s dem Kabinett ausZ Nische i d en . Der
Grund i«gß Ansscheüdens liiegt in Her Berschiedsnheit der AUis-
fassung Mischen Miljukow und >der vorläufigen Regierung iilöer
die Frage der Umbildung des Kabinetts . Die MitModer
der vorläufigen Regierung erörterten sodann die Frage , ab der
Ministerpräsident -die Leitung der a n swä r t t ge «

Wor einem Zcrhr.
17. Mai 1916 . Zusamnienbruch eines französischen Angriffs am

S 'iidhany d ".r Höhe 814 . — Oberleutnant Jmmelmann
schießt das 15 . feindliche Flugz 'ug ab . — Weiteres Bot -
dringe ", der österreich^ sch -ungaris .ben Truppen auf >om
Amienterrarücken . Die Stellung Soglw -^ A ' pio -(5eston -
C »stz-d 'Agra -Maronia genommen . Einbringen !n Piazza
und Va !i >ilg<i im DerragnÄoabschnitt . Moscheri qenimmen .

ZugN l Torta (südlich Rovr .' it ) erstürmt . Z7? 6 Ge -
fangene , 6 Maschinengewehre , k- Geschütz ' erbeutet . — See -
sti'armühe ^ mit englischen Seestreitkräften vor der slandri -
sc^ n Küste .
^

' ai 19 >tZ. Drei Angriffe einer frischen , afrikanischen
Tivision an Höhe 304 abgeschlagene ihr Ruckzua über Ec' nes
sehr verlustreich . — Zwischen Astach - «nd L ^ in -Tal dsr
^ csnzrück.' ii des M .niio von den öfterreichisch -ungarischen
Tnippen besetzt, südlich Platzer (Piazm ) die Costa Bella ge-
nc>mn ?en . 9<?1 Gegangene , 18 Geschütz ? , 18 Maschinen -

Lewehrs erbeutet .

Verkannt.
( ? >

Roman van H e d d a von S ch m i d .
(Nachorul ? verboten .!

Koninl Ihre liebe Mutter vielmals "
, sagte die Frau

saifiv V ined .ihr die Hand küßte . - „Im Lause der Winter -
6ef.iu-}, .

un,nilcn
^ wir nach Bevlin . Jrmgrad will dort Konzerte

in B , !« vaar Bälle mitmaclx ' u . Also aus Wiedersehen
« oder hoffentlich noch früher bei uns in Lübeck" ,

zu hin ' C ^ Herbst in Lübeck geschäftlich

H- rbü
'
ŝ ? MimMt auf Wiedersehen bei uns . Wenn der

»Ätz , sr
trcck^ .st, dann ipielen wir Tennis , unser Tennis -

sv>»
1 J 'Üfl ' tagte ^zrmgrad und gab Fred wie einenl

immeroden die Ha,id .

Mit einer llnmutssalte auf der Stirn kehrte er zu -Henrika
an den Tisch zurück .

Wenn sie nicht gewesen wäre , hätte er sich ohne Frage heute
den Löhnstädts angeschlossen . Er mochte Jrmgrad gut leiden und
wußte , daß seine Mutter im stillen hoffte , daß er sich um das
blonde , bübsche und sehr reiche Mädchen bewerben wür !de . Er
selbe, hatte zu dieser wichtigen Lebensfrage noch nicht Stellung
genommen . Irmgard gefiel ihm ohne Zweifel sehr , ob aber g«-
nügend , darüber war er sich dann doch noch nicht vollkommen
klar geworden .

Gedankenvoll blickte er vor sich hin ! als er ausschaute , sah
er Henrika dn Santos Augen aus sich gerichtet .

Hatte das Mädchen Augen im Kops ! Fred begriff auf ein¬
mal triebt , wie ihm das während der laugen Reise nickt ansge -
fallen war Groß , dunkelgrau , fast schwarz waren diese Auqxn ,
allerliand Verborgenes , Mitsellxrstes schien in ihnen zu schlum-
mern . . . . . Maichenties ? Sphinrangen liatte H- nrika dy
Santos . . . .

Zinn erstenmal empfand Fred etwas wie Sympathie und
halbes Mitleid mit der kindlichen Braut seines Freundes . Er
sah nach der Uhr : es war noch sshr viel Zeit bis zum Zttge .
Was sollte er bis daliin mit Henrika anfangen ? Sie hier in der
fremden Stadt in iJ' rmt Hotelzimmer sitzen zu, lassen , war Ms
vor kurzem noch seine feste Absicht gewesen . Nun erschien ilmi
öies plötzlich ber - los . JnnW -rd Löhnstädts Anteilnahine an
Henrika hatte diesen Umscilwiing in ihm bewirkt , sagt ? er sich.
Er fragte Henrika iiicht erst nach ihren Wünschen , er wollte ihr ,
wie ein " in Kinde , eine lieber,Xischnna machen und saß . nachdem
das frühe Diner erledigt war , mit ihr in einem Auw . Es ging
hinaus nach Stellingen .

Unterwegs erzählte er ihr von dem rosigen Tierpark . Sie
macht ? fragende , erstaunte Augen , ganz wie ein Kind .

Ein
. großer Menschenstram flutete in SteNngen durch die

Gänge , in denen man sich so leicht verirren konnte . Der blatie
Scnnenhimmel spannte sich strahlend über das lebendig ? Bild .
Die Klanae de, Militärmusik zogen in breiten Wellen dahin

Dazwischen vernahm man das dumpfe Gebrüll der Raubtiere ,
das Kreischen irgendeines fremdartigen Vogels .

Henrika hatte in Kanada so manches Tier des Waldes m
der Näbe gesehen , im Walde war sie ja salber Mißgewachsen .
Ihr erschienen die gefangenen Tie '-e hier viel vertrauter als die
fremden Menschen im fremden Lande .

Fred bemerkte zum ersten male , daß Henrika beinahe lebhaft
wurde . Sie redete die Wärter der Tiere an , fragte nack> diesem
und jenem und preßte ihre kleine , braune Hand um die St ube
eines Gitters , hinter dem auf einem der künstlichen Felsen nn
großer Adler unbeweglich wie aus Stein gemeißelt saß .

Fred benierkte , idaß eine dicke Träne über ihre Wange
tinabrollte .

Hastig wischte sie das verräterische Naß mit dem Hand -
rücken fort .

„Haben Sie Heimweh , Henrika ? " fragte Fred leiise und trat »
einen Schritt näher an sie heran .

Sie schüttelte mit angewandtem Gesicht mit dem .Kopf .
» Sehnen Sie sich nach Kanada zurück? " forscht? er weiiter .
„Nein — wozu . . . . Es würde mir ja auch nichrs helfe «!,

selbst wenn ich
's täte .

" Eine flüchtige Röte duscht ? bei ihren
Worten über ihr blasses Gesicht.

Fred fragte nichts mehr . In seinen Augen besaß Henrika
dy Santos plötzlich etwas Gememscrmes mit diesen Geschöpfen
hier im großen Park , die, scheinbar in Freiheit , doch in Ae -
fangensck >aft schmachteten.

„Es würde mir ja doch nichts hslfen . . . ." Wie trostlos
hatten diele Worte Henrikas gelungen . . . Fred suchte nach
einem Anknüpfungspunkt , um das junge Mädchen in ein
Gespräch zu ziehen . Nun , wo er seine ihm so lästig . ' Beschützer-
rolle bald würde zu Ende gespielt haben , tat ihm Henrika Plötz-
lich leid . Er fand jedoch keinen anderen Gesprächsstoff mit chr
als allerdings deu naheliegenden über Hans Gcönin ^ und
daraus reagierte Henrika ganz und gar nicht . Es öliiev als«
Nieder wie immer bis jetzt bei dem „Ja ! " und „Nein !"

tr • pl ; . .)



Angelegenheiten uoerney»n« n winde ; ad er Fürst Lwow
lrvnte nachdrücklich ab . indem er erklärte , für diesen
Mssteni nicl >t geeignet zu ' ein . Er zieh« eis vor , dos MinGerilN »
fcrtJ Innern zu behalten. Hirm »rs erhärte die Mehrheit der Re-

'
»runigis-iuitAlieder sich bafiik , die auswärtige » ÄngeleZvnheiten

ein FinanKininister Terestschenko W übertrafen . Der
Wittminister Kerenlskij winde zum Kriegs - und Niorine-
Minister ernannt .

Die Bestürzung bei den ASiiertc ».
WP . Chrifliania , 16 . Moi . Zur russischen Krise er-

halt „ Verden-Hang " gloi^ eitiig vAs P a r i f und London
übereinstimmende Meldungen übêr die Beängstigung , die
die russische Verwirrung dc t hecrorries . Besonders der Mcktritt
ÄutscWows und Kvrnitows hätten geradezu Sckirecken hervor -
SerNft« .

Tie Lftge in Rußland .
Eine neue Erklärung der provisorischen Regierung .

WB . Petersburg , 16 . Mfc>i . (Metbirnj der Pst . TÄ . -A^.)
Tjs vorläufige Regierung veröffentlicht eins Erklä -
riine w d»r :

Sfuföftlich dv» Aiist ritts » i>«s Krisgs^ un-d Marineministers
G « tschkow auZ dcr vorläufigen / Regierung und der Gründe
N «We»n Entschluß «rinnert die vorläufige Äe ^ ierung daran ,
nsi ihre Ansicht Mer die gegenwärtige politische Lage in der in

vouoin Einvernehmen init Gntschlkow an >die Bevöilkerring gerich .
Erkläru >ng vom 8 . Mai dargelegt wurde . In dieser Ver >

I« u>Dart ! Ng erklärte die vorläufige Regierung dem Lsn -de ganz
offen und unumwunden / daß .der Staat sich » n Gefahr
befinde nnd zu seimr Rettung die Ansnühung aller lebeiM-
gen K rätsle erfolgen miisse. und >d»' ß sie ihr Möglichst̂ tnn >werbe ,
um «die schöpferischen Kräfte , die an der vemnttvortlichen Arbeut
^er Re>g>« vnng noch niäzt teilnahmen , zum Eintritt i«n ihren
KrchA zu veranlassen. Ohne eilte Lösung dieser Frage abzu-
tzv-rrten , erachtete GutschFow Kr nötig , ans der vo-rläufiMN
Regierung auHzuschsvden und sich von 6er Verantwortung für
die HWWcke Rußlands frei m machen . Indem sich die v-orläutfige
Rogverung vollkommen Rechenschaft abilegt von der Gefahr ,
die sich Mgenwöntig vor Rnßloind nach den von ihm durchgÄnach -
ten Erschütterungen aufrichtet . g !aubt sie sich wich ihrer @ e*
wissstOPflicht nicht berechtigt, die Last der Macht nisder^ulegen .
und b l ei b t a u f i h rem Po st e n .

Die vorläufige Regierung hegt das Vertrauen , daß die
T ^illnahime neuer Vertreter der Demokratie an der
vemüft :« tlich<m RsgiermugsrirbeÄ die Einheit der Macht wieder
herstellen wird , in der 'dcss Larnd fein Heil finden wird .

In der Nacht zum 15 . Mai beriet der Voll^uigSiAis -schuß des
Arbeiter - nnd So 'Ibiatenrots Wer die Bsdrnignttgen,
unter denen die Vertreter deir sogwi,istischen Partei i n d i e v o r -
lä U ^ i f e Regierung eintreten 'würden . Die Grundlage
Lwerfur ist ein Primraimm tätiger auswärtiger Poli -
ti k. die da-Z erstrevenswerte Ziel verfolgt , aus Grnirdloge des
Rttybeß der Volks» selbst über ihre Zukunft zu entscheiden .

Kundgebung»« gegen di « pr- bisorische Regierung .
* Berlin , 18. Mar . Reber die Instand « in Nußland

teilt die „ Hossische Zeitnng " mitz daß es am 3. nnd 4. Mai in
nicht weniger als 19 großen Städteu z u gewaltige, ,
Demonstrationen gegen die einstweilige Ne¬
st ! e r n n g nnd teilweise auch die derzeitigen revolutionären
Znstiindr gekommen sei. Besonders charakteristisch waren die
Borgange in Moskau , iiber die ein Augenzeime berichtet.
Kegxn Mittag des 4. Mai verließen wie auf K-immaudo samt-
liche Moskauer Arbeiter die Fabriken und Werkstätte und
strömten auf den Hanptstrahen nnd Plätzen zusammen. Gegen
2 Uhr nachmittags versammelten sich 10 00Ö vor dem sogenannten
G - ueralgo»vrrnkmkn !shaufe , wo gegenwärtig der Moskauer
Arbeiter - nnd Solditenrat tagt . Korangetragen wurden
Dutzende von Flaggen , aus denen zu lesen war : „SHcht nnr wie
in Petersburg : Rieder mit der Regierung ! Rieder mit Militt -
ftm, nnd Kntschkow !", sondern auch : „Nieder mit dem Krieg !"
und zmn erstenmal sei« Ausbruch der Revolution : „Gebt uns
wieder eine» Zaren ! "

Ein Aufruf des Arteiter - und Soldatenrates . v
WB . Petersburg , Iß . Mai . Der Peters !btrrg?r Telegraphen -

A^ intu ? zufolge hat ber Ardeiter - und Soldatenrat
eitlen SCu f ruf an die So zio I i st « n « II e r Länder a_t>nulltet , der sich gegew die Jncherrattsten in allvr Welt wendetund erKÄrt, daß di« vussischen Revolutionläre keinen Son -
der frieden wünschen , der dein deutsch-österreichischen Bunde
t
.

' « Hans jiret machen würde . Ein derartiger Friede wäre ein
verrat .der Sache der Arbeitcrdemokmtie aller Länder . Der
A . isrlis spricht den Wunsch aus , daß -die von der russischen Revo-
lutwn vertretene Scirhe des Ariedens durch die BemWmades mternattonailen PrvlswrivtZ Erfolg Haiben inö .i? n . löifet die
^ . rtreter aller fosialistischen Gruppe zu einer Konferenzein deren Einberufung der Arbeiter - und Soldatenrat be-
schlössen hat .

Glercktzeitig richtet der Rat einen Ausruf an das russischeHeer , 'der sich in den gleichen Gedankengängen bew -gt und der* :<• Truppen auffordert , die ruWche Friecheit zu verteidigen undPen An-griff mcht auszugeben, nnd schließt folgsudern^ ßen : „Der
friede w?rd nicht durch - Sonderverträge und nicht durch die Ber -5ni«: nma einzelner Regimenter und Bataillone errungen DieserWeg wnd dfet ruisfischen Revolution nur zum Berderben •»reichen , fĉ tcn ^jeill nicht in einem Sonderfriede » ^der Sonder -
MiAnsdlllstand liegt. Werst also alles von eütf , waA unsere
wrMftriiichc Kraft schwöcht . alles war bm Heer zers?vt und seineMoral nn .erglxKt. Soldaten ! Seid wüvdig de ? Äertrauen ^das euch das revolutionäre Rußland entgegensebrackst hat .

"
Rücktritt der Generale Brussilow nnd Gurko.

WB Petersburg , 16 . Mar . (Meldung des Rcut^ vsche«Bureaus .) Kurz bevor GutWkow seine Demission anbot , suchten
« rJ l J ? to

r
l? &

r " r f o Ulm chre Entlassung Nack, lieber di -
VnNasfungsgesî he soll nach der Ernennung von GuMkowsNachfolmr entschieden werden. — Die Ursach » des Rücktritts derHeiden Generale , denen noch andere folgen dürsten , scheint in der© ! n misch UN g des .lrbeiter » und S » Id Jt e nto te 3in milltarrsche Trn gl « zu liegen.

Eine Einigung für das Koalitiollsmioisterium .
WTB . London, <8. Mai . Wie den , Reutericbenaus Petersburg gemeldet wird , kam es nach Berhand -lrmgen^ die den ganzen Tug iib«r dauerten , zu sinsm Eini -

aus b b
'l «

" '! "
♦

?' Cnt ^ rlQufig«« Bsllziehungs -o - i - i ch^ l h v e § dv better » und So ! d ^ tenr ^ te3 itnh
JWf provrsorischen Regierung Leiters wirdnäberes veröffentlichen. Drei Demokratische K ÄSWeiften werden in das K^Änett eintrete ».

^

» er türkisch« TazeSbericht.
»> 2? 1 üII r rAl ' ^er Dialafront fanden nur Vor-
nJ ^ m % Endliche Panzsra Uta mobile teil -

Nachtraglich wurde festgestellt , daß unter den
Mieten füMi r « " " ' >°elche Ire Engländer bei den
ffi . jfjf Samara JetJöetennla erlitten , sich zweiSEsallene Generale b^fanten .

Neue U- ^ ootscrsvige.
WTB . 1 « . Rai . (Amtlich.) Reue U -BootSerfolge

im Atlanrischcn ^ zean :
v Dampfer , 1 Segler mit B .-R . - T.

Unter den versenkten Schiffe » befanden sich u . a . folgende:
Ter brwasfnete englische DamZfer „ Trekicve" (3087 Tonnen )
mit 4M ) Z»nnrn Kohle von Cardifs nach H^enna , Kapitän wurde
ftesange « genommen! die englische» Damrser „Horsa"

Tonnen ) Ladung Erz nnd „Lowdnle "
, (2660 Tonnen ) Ladung

Koks von ötewcastle nach Tunis , serner ein Aroszer bewassoeter
Dampfer » besten Raule nicht festgestellt werden konnte.

Von den übrigen versenkten Schissen hatte n. a . ein Dampfer
Lebensmittel nnd Munition , de » Segler Mais und Oelkuchen
»cladeu.

*

MTB . Berlin , 17. Mai . (Amtlich ) Unsere U - Boote habe«
im Mittelmcer neuerdings

v Lampfer und 6 Segelschisfe von insgesamt
iiber 39 To »men versenkt.

Unter diesen befanden sich der bewaffnete englische Dampfer
„Äaruma " (2995 Tonnen ) , ei» unbekannter , durch Fisch-
dampfer gesicherter bewaffneter 4000 Tonnen -Dampfer und ein
weiterer unbekannter Dampfer von 4000 Tonnen ; ein voll -
beladener Trausportdampfer gleicher Größe wurde
ans ei»em von Zerstörern begleiteien Convoi herausgeschossen .
Ferner ein voller T » ntdampfe ^ von mindestens
6000 Tonnen inmitten tiner Sicherung von bewaffneten Zahr-
zeugen durch Tortzedoschuß versenkt. Unter den Ladungen der
übrige» vernichtete» Schiffe befanden fich ia der Hauptsache
Kohl «, Schwefel und Sprengstoffe .

Ein Luftkampf vor der Themsemündung .
( !) Berlin , Iß . Mai . Am 15. Mai vorniittags träfe« drei

deutsche Seekampsslngzeuge unter der Führung des
Lentnants zur See Christiansen vor der Themsemündung
aus ein feindliches F l u g z e u g g e s ch w a d e r. bestehend
aus einem Sopwith -Kampfeinsitzer und zwei Flugbooten . Nach
kurzem heftigem Lustkampfe wurden d?e drei feindlichen
Fkugzeuge ab geschossen . Der Seekanipseiusitzer stürzte
senkrecht ab und zerschellte beim Aufschlag aufs Wasser, die beiden
Flugboote wurden schwer beschädigt zur Landung gezwungen.
Eines unftrrr Flugzeuge mußte infolge einiger Befchädi .
gunge« auf dem Wasser landen . Seine Insassen wurden
von dem Leutnant zur See Christiansen auf dessen Flugzeug
genommen . Ms auf das beschädigt« landeten unsere Flug -
zeuge wohlbehalten in ihrem flandrischen Stützpunkt . Ersteres ,
sowie die beide» feindliche» Flugboote wurde » durch unsere
Torpedostreitkräfte eingebracht, di « französischen Insassen , ei»
Offizier »nd zwei Unte-vffiziere, gefangen genommen.

Der Lhef des Admiralftabes der Marine .

Die ößtrr.-««jillrjslht» Tagtsbttichtt.
WTB . Wien . 16. Mai . Amtlich wird derlautbart :

Oeftlicher und südöstlicher Kriegsschauplatz.
Keine besondere » Ereignisse.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Der süafte Tag der » eue » Jfonzoschlacht war

voa gleich heftige» Kampfe» erfüllt , wie alle vorangegangenen .
De, Feind führte mit großer Zähigkeit seine Massen immer w »e-
der zum Angriff vor. Taufende von Jtalreuern wur »
dengeopfert . Unsere Waffen habe» den Kampf wieder mit
vollem Erfolg bestanden. Zwischen Anzza und Canale
glückte eS dem Feind , in schmalem Abschnitt das linke Jsonzonser
zu gewinnen. Eine Ausbreitung wurde verhindert . Mehrere
starke italienische Anstürme gälte» diesmal den Höhen von
P l a v a und S a g o r a. Ans dem K n k vermochte der Gegner
vorübergehend Fuß zu fassen. Wir trieben ih» i» . erbittertem
Handgemenge wieder hinaus . Ebenso erfolglos verliefen für di»
Italiener verlustreiche Versuch« , fich des Monte Santo und
Monte San Gabriele zu bemächtige » «nd unsere Linie*
östlich und südöstlich von G ö r z ins Wanken zu bringjen. Im Be-
reich des Fajti Hrib griff der Feind am Bormittag neuerlich
vergeblich an . Zu einer Wiederholung des Vorstoßes kam es
nicht , da unsere Artillerie , vou den Flugzengeu zielbewußt unter -
stützt , die italienischen Angriffskolonnen in ihn !» Griibeu durch
Feuer niederhielt . In der Nacht flaute der Kampf ab. In den
Morgenstunde » wurde das Geschützfeuer wieder lebhafter .

Die Zahl der durch nnsere Truppen gemachten Gesvnge -
nenist ans 20 00 angewachsen . Unter diesen befinden sich etwa
KV Ossiziere . — Zwei italienische Rieup » rt -
Flugzeuge sielen unseren Kampsslieg>eru zum Opfer .

I » Tirol trat zwischen dem E t s ch und Suganertal
die feindliche Artillerie stärker in Wirksamkeit.

ch
WTB . Wie » , 17 . Mai . Amtlich wird verlautbart :

westlicher und südöstlicher Kriegsschauplatz.
Unverändert .

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die I s o n z o -K ä m p s e sind gestern nach ei»er verhältnis¬

mässig «» rnkige » Nacht auss neue heftig entbrannt .
Der Hauptstoß der italienischen Angriffswassen , denen ununter¬
brochen Verstärkungen zuflössen , richtete sich gegen die Höhenkette
östlich des Eug Tales , P l a v a -S a l e a n o und gegen uusere
Linien vor den Toren von G ö r z. Im Norden dieses Abschnittes
wird ans dem K u k (südöstlich von Plava ) Tag und Nacht mit
roßer Erbitterung gefachten . Verteidiger u. Angreifer Wechsel»
ündlich ihre Rollen . Frisch eingesetzte Reserve» treiben de« ge

worseuen Gegner immer wieder zu neuem verlustreichem ?ln -
stnrm vor. Weiter südlich im Räume des Moute San Ga »
b r i e 11 mnstte » die feindliche » Regimenter , nachdem sie zu
wiederholten Malen vergeblich gegen u»sere Stelluuge » anrann -
teu , sch«n nach Mittag vom Angriff ablassen . Nicht minder er-
folgreich verliefe«» für uns die Kämpfe an de» vou Görz nach
Osten führende» Straße » . Auch in dieser Gegend wurde sast de »

Sanzen
Tag über nm den Besitz unserer ersten Linien gerungen .

lS der Abend hereinbrach, waren unsere Gräben , von einige»
kleineren Schütiennester» abgesehen , gründlich gesäubert .
Besondere Anerkennung verdienen Wiener Landstnrmtruppeu ,
die der Brigade Emilia in einem schneidigen , vollen Erfolg brin -
aendeii (Aegenangriss 400 Gefanqene abnahmen . Aus der Kar st-
h o ch f l ö ch « war die feindliche Infanterie dnrch das vortreff¬
liche Wirken unserer Geschut>c ,?nr Untätigkeit vernrteilt . An der
Tiroler Front unterhielten die Italiener südlich des Snga -
ner Tl?le?- starkes Artillerieseuer a«s schweren K«lkber» .

yaisiiyung von
immer den Anforderungen der G«.
LMzieven , !me seit vielen Acchocn'Mte invn itm nicht -jcJtxtlithum cus<

Krr plitärrtat not ürtn Lkiihgtng.
Ein Znsammenstoß mit dem Kriegsminister .

Berlin , 17 . M « i.
R « h BlsprechunH ter inneren PolitiZ ReichM«mKerZ zela , ,

in lder Mittwoch -Sitjunq des Reichstages der

Militäretat .
zur Bcratunp .

Abz . Ttiickle« ssoz.) : Die bm 'burifche HwiAhatung de» Anb !
dens mutz beseitigt wenden. Mir LuxuSformntionen , tÄe >
Garde du. Korps , wird nach dem ihiege fein GÄd m.chr öoa-.ra
den sein . Wir weisen und mrijien zum Vo ! kZhe .̂r kommen.
einen Scldaten, dessen Bt. «̂hdrc,de ich hier vorye<>vvht Hobe, Vt >
Strvfverfcchren eingeleitet worden, geAen mich daS Ieuzniszivw'.M
ve^ßcOren. Keine Macht der Welt kann mich zwing "
den Brief he ra u sgu H eb e n . Bor der Zwan ^ haft schreck«
nicht Kin-uck ! Nun wnd mit ein « Haussuchung i>m ReiichÄag
droht . Ich nehme an daf> <d«r Pgnisident die ? derhilis ?rn wich. ^

Ansehen des Reichstage ? stcht in Jraae . Das M«
b«schwe »terecht führt immer noch dazu , dak der S »ldat Unrecht i.-
kommt . Es muß resoMiert weiden . Die Kantinentibc, .
fchus . se solle » und müssen den Soldaten zugvtekammien.
Eiserne Kreuz Aveitex Klasse sollte «Mm ArsntsoiÄwteu
werden .

Abg . Wirlh (Ztr .) : D « SoldatenlmisihanMlngen verdienen
itrenHste Verurteilung . Ein Leutnant hat einen Soldaten
pffiener Strafe geohrfetgt . Vom Kriegsministeeium wiird
ftrenHfte Vorgehen zugesichert die direkten Oberkommando » Seitie
aber augenscheinlich anters darüber .

Ai »g . Gnnsser !.V . ? p .) .' Die Daten des Roten Kreuzes
ddenen d.'.S höchste Lob . Die Aushebung der Wannschafte
mutz mehr kontrolliert werden ; nur gefunde Leute dürfen ömgest ?"
wenden . Das MannschaftSessen ist schlechter gAv»rden , Je «der
tüchtige Soldat muß Offizier werben können , ob er ins AnjAhriMn -
Zeugr is hat oder nicht.

Abg . Thoma ( naäl .) : Tie BeschÄftitzuny von Offizieren ail besor
deren Dienststellen enispricht nicht
rechitiwleit uird Her Spar ^ainlkeit.
den Lffigiersrcxk getragen haben , sollte inlan ihn nicht scnxrltswn
ziehen . T «S stellvertretende Inge nieur kor ps arbeitet
viel zu llcr̂ sam und zu schwerfällig ; das trifft namentlich aarf di«
Prüfung von MhlampfmÄteln zu.

Ministerialdirektor Dr . Lewald : Diie R eichs e n tschädigu ngZ-
kommis s i n hat sich zu einer qroßen Behörde auSgswaÄen ; iP -
Tätigkeu hört nicht mit dem Kr« !gc « «f, dbnn sie hat noch ÄulflAabca
auf Jahre hinaus ; deshalb muß das Beanitenvershältnis gereM
werden .

Oberst »sn Wriesberg : Das JnKe ni « urkomite « gibt fi
alle erdenkliche Mühe , deir groher» SchÄi>erigLei>ten He « zu werben.
Was daS Komitee an Rahklaim »fmitteln hin « u ? schickt, muß gut sei »,
und «bedarf der genauesten Pr -ivfung.

Abg. Werner - Hersftid (Dr . Fr . ) : Die Feldwebelleutnaints sollten
den Eharakter atS ReseweoWWi«« Aus die Land wir :-
schaff mufc bei den Bennlmibungen die größte Rücksicht gencm « n-n
werdem.

Adg. « chbpslin (Soz .) : T >ie Beurlaubungen ^ u parls
meutarischer Arbeit ist «wem sosialüdeNiokratischen AdAeiMM
nÄen in Reutz j . L. versayt Novaen , angettich aus militärischen Grün »
den . Tie Bemühungen be* preuWchen Kriogsmrnisteriuniö und ;** |
preußischen Regierung scheiterten an der BoÄbein ^gkeit des Trupp ««»
kommcndcurs ^ Diese Unverfrorenheit ist unglaublich
(Wsepräsident Dr . Trve rügt diese ArSdruckstveise.)

Krirgi^minister v. Stein : Auf di« BesirloiMiny vom Leuten an dq
Stent hat kein Kriegsminister Einflnß . Das ist Sache des Tvlrppen» .
kvmniamdeurs . Auf jeden einzelnen Mann kommt es an. Der Krieq -Z- Z
minist « hat nur da» Recht der Rachprlifung und kann woihl « «ch ei»
Gesuch befürworten . Er wird fich « der halten, in die MachtibofuMisse
anderer einzugreifen . Für eine solche Erweiterung nisiner JuMudI
feit , sür dieses D a u aer <ie schenk würde ich mich bedanken. Soilltcn ;
fich daduoih Schwierigkeiten henansstellen , so erledige ich me ine
Arbeit auf Befehl

'
meines Allerhöchsten Krieg - - ^

Herrn , der mich auf diesen Posten berufen hat . (Bravo recht
's. ^

Große Unruhe bei den Sozialdemokraten .)
Abg . Scheidemann (Soz .) : Die Warte des Krieg ^mimsters zielteii Z

auf den BerfalsungSausschuß hin , ails er von dem Dania ^ - ß
qeschenk sprach. Wir ioollen nicht dem jeweiligen Kriegsniinister ein i
Geschenk machen , sondern der Valksvertretung di« versassungsmaßßgen i
Rechte sichern . (Sehr richtig ! links .) Seine Worte wi : sen uns darauf «
hin. daß wir auf dem rechten Wege sind, und dein werden wir auch im :J
Frieden weitergehen . (Beifall bei den SogiiaVdsniikraten. )

Abg . Dr . Miiller -Meiningen (sartschr. Bp.) : Ich bedauere die Ton - j
avt des Kriegsministers vom Tanaerigeschenk. Ich nehme sie ihm nicht i
übel, wohl aber nohme ich es ilhin iiibel , dcch er so wenig parla - z
mentarischen Sinn hat . Wir ioeriden auch ohn.> den 5toiegZ» Z
minister unseren Weg gehen^ den Weg des Rechtes . (Beifall .) ^

Abg . Dr . Cohn (unrtäh Sc ? .) : Unsere Verwaltung der besetzten ■,
Gebiete erfolgt nicht in chrem Interesse Wettme^r im räuberisch« »
Sinne .) ( Präsident De . Kampf ruft den Rednsv zur Ordnung ^
Abg . Dr . Zohn farilfahrend : Ein MMärschrilststeller hat sich dahin .
auSaestrichen die Bevölkerung in den besetzten Gebteten sei nur zu ]
dulde n . Diese Schiift stammt au £ dem Juhre 183-3. ( Hört, hont.»

Kriegsminister von Stein : Wer hat dies« Schrift verfaßt ? ^ ( Zu» t
rus : Freiherr von der E : I tz.) Wissen Sie es genmi ^ Die SchrP |
fft anonym erschienen , keinesneys ist erwiesen , dast der Verfasser feine
eigene Meinung darin zum AuSdn '.ck bringt oder nicht. Er kommt zu j.
dem Schluß , daß ein • ' - : t Friede nicht möglich ist.

Abg . v. Tramp «. ( Pole ) : Es sind über 40000 Pfenbe de» j
Polen glnoinmen wo

Abg . Kreth (kr-ns .) ' Uns steht die Not des eigenen Volkes ^
nächsten, wir müssen sonst hart und lieibloS gegen unsere eigenen »
Landsleute sein Der üleiiSst ^g sollte^ auch ein offeaies «hrlichö? i
Soldatenwort vertragen fönntn . B>er hat mehr für den anderen Teikz
getan , der Reickstag oder das Heer ? .

Ministerialdirekt » » Tr . Lewald : T »e Angaben über die bqjl>geuen .
und bezab -teii Waren aus Polen sind nicht Ausam/mengestell̂ , die ge» j
machten Entschädigungen sind ober iveit höher «Äs angegeben..

Abg . Tr . Miiller - Miiningen (scrtschr. Vp .) : Der K r i « g i »t i n > h|
ster ist nicht da ? Heer , seine Aeußerungen muß ich zurückweisen . «

Abg . Dr . Stre 'emann ( nm>K.) : Das Wort vom Danaergeschenk
bedauere ich t ief . (? <■ handelt sicl, nicht um Geschenke und Persomen. z
eo tändelt fich um tiefernste Bersassungssragen . H« r und Z
Volk sind dock, keine Gegensätze . Das dcutische Volk in seiner s
Gesamtheit ist die Armee . Man sollte keinen Jündswiff in die ^
Debatte Wersen.

Abg . Graf Westarp (fers ) : Die Engländer sind die Berivttoort - 1
lichen für den Hiingerkrieg <uch für das besetzte Gebiet . Ein öeschlutz .
besteht noch nick Ter K ri exSminister kann also seine Bi«« iunA 1
dazu äußern . (Widerspruch.)

Abg . T » . Cklj» ( l- nabh. Sog .) : Wir sollten mÄ Autckchtisike «
handeln . ( Aurufe , grrße Unruhe . ) Ate Beaustvagten hätten sich besser -
auf den Krieig toibereiten sollen ., wenn sie wußten,, daß Engl »« id auch |
den Handelskrieg proklamiert . Rech: muß doch rechi bleibe ^ .
(Lachen.) J «5> halte eii :e Politik getrieben ^ die uns ni .i« durch ^
deutsche S cl>u ? d in den Krieg getrieben hatte . ( Große Unruhe, 1
abernralige ^ Ordnungsruf .)

Abg . Gröber ( Ztr .) : Durch solche AuiMrun ^m, wie '.je Graf <
Westarp gemacht hat , wird unseve Arbeit nicht gefördert . Wir habe "
im Reichstag nicht allein zu bestinnmen , aber auch di : BundeSraii »
Mitglieder allein nicht. Tie BundeKratsmitglieder sind zum Bei-
f ^ssungsausschnß eingeladen wachen , die vom K r i eg s mt n i st «'
rium und von der Marine sind nicht erschienen . ,
Worte des Anegsmrnifters Maren nicht geeignet , die Einia ! "

^
Mischen Reichstag und Bundesiat zu fördern . Man sollte uns nicht
verletzen . Das rsi r .icht die richtMe Behandlung gpgeickbtt den oa -.cr »
länd» scken und ch«er »o' lligen Beschlüssen deö Reichst >Ms , d« ß toei tT
ersten Gelegeriheit mit aller Schvofsheit gegei , uns Stellui .g aeu . ui-
men wird , wo wir mit aller Be r an .two r tl » chteit g«ha » ^ ^
hiiten .

Abg . Graf Westarp ( kons.) : Der Reichskanzler hotte '» Z
präzisere Stellung einnehmen müssen .

KriegSministcr von Stein : Eine Einladung vom Berf ^ffm >

auSschlitz haben wir nicht erhalten . Ich wollt« mit meinem
deri Schöpflin geaenüibcrtre>> n, einen Gegensatz in wi ' ^
Ivsainmenarbeiten wollte icb nicht icbaGen.
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» toetrtefrtiär Tr . $ elff*rt « : « rw? meint , die mrtidbfmne
a»- war« trrmiffcen worden, ;r*nn bet N e » «b Si anzi « r rmt
fo xx S ^ llunH ejfruaeTttmttifri Ixitie , In biefcx schweren Ze^t l,t
uf̂ e-be der ZieichAleitung . Reizungen mcht Au

vermeid « 7> i*nfc auszugleichen . (Sehr richckilAmß __fatn 1« ?»'fcraifc iftfcli -)
« t,a (i) ri>t)Cv Penlr .) : Der Rri.<M >ag hat im dm drei Krie-gsjotireui

- uni uas gefordert imute . Wenn der WMMI getreten w,rd ,
» nimt er sich - Wir litten das Recht, uns zu wehren , und d« S Hab. i
j%[ mit Erfolg oetaii . Hcifentttch tnä« t dies« Aussprache zur Marhen
gst Beruhigung bei .

41hq Scheidrm - ua (Ecz .) : W Vorsitzender des Bersaisungs -
stelle icb fest, da« der Beitneter de« Re»chS« ms des Innern

^
'
Än .

'nd inigen an dci-s Kriegs Ministerium und an das ReichSmarwe -
eni bat schreiben lassen.

■jvrmit schlieft die Aussiprvche . Nach einer kurzen weiteren Be -
Wrrkiini? des Aby S « « ld (Soj .) wird der M rli t ^ ret at b «.
U?? li i L i .

Beim Etat des
ReichsfchatzamteS

beman^el-t der Abg . Poxtherr die Pmopagairda für die Kriegs -
x - k' c und fragt , rö ii « fSn ^ « Okn« ge BylMnssunH fiik « Be Falle

^ ohne ÄricjBfentfchäHguno gesichert s->i>. — Abg . SiebenbürgenKZ .- Tiefer Vorwurf ist nicht krochtigt .
Ter Liest dei Staii wird bewilligt .m Keim

Etatgesetz
« fätie Abg. Tr . Gradn «uer ( Sog . ) , däfc <cim Pcmtei asigeficht» »er
« tettchtcn neeun Steuern den Etat in ter qefaimten Bestimmung ab -

Jahnen werde , — Abg. Ledebour lUiiabh. Soz .) schließt sich im Sk« men
» wer Fraktion dieser Erklärung an.

(jj.jg Etatgesetz to'iit angenommen . Die Resolutionen dvs
>t u ii *3 i cl>u { f t S werden bnoeii ^m -nen , ebenso die R-etsoiutu-n

« « vel cur Herbeischasfung der ZemdwÄtscha -ftlichen Maschinen unt
aus den k « fttzten Gebieten .

Ks sclgen die
Brnmtenfragni .

Lhns weitere Aussprache werden toe Borschläqe in aßen drei
Befunden ti u ge » o m men .

1 a^nt ist die Toyesortriung «r?«Sigt .
Der Präsident bittet um die Erlaubnis , d« Tagesordnung der

Sitzung selbstän! ig feftfetzm zu dürfe, . Die Sitzung svT ani
b.

'} u li , nachmittags 2 Uhr, ftattsinden .
• Präsident Dr . Kämpf : Wir stehen am Ende eiater äUxut nicht

lana ?ii , n6er arbeitsreichen DayU 'ng der Kommifsionien ,pir des Plenums . Wenn in einzelnen Punkten ein « Einhellig -
teir des Hauses nicht erzielt worden ist, so finden wir uns doche i n m >> t i ii geschlossen wieder zusammen in dem unbeug¬
samen Willen , unser Land nach außen für die Zukunft zu-sichern und dem deutschen Volke die freie geistige und
Wirtschaftliche Entwicklung zu gewährleisten . In
dicsein Sinne kämpfen wir , an der Front wie in der Heimat ,mit dein ganzen Volk und mit dem ga -nzen Heere und der ganzen
SPön irte für Kaiser und Reich . (Lebhaftes Bravo !) Damit ,mckre Zerren , darf ich die Sitzung schließen , indem ich Ihnen in
d« .Heimat die besten Wün 'che mitgebe in der Hoffnung , datz wiruns -u» 3 . Juli unter glücklichen Verhältnissen hier wiedler zu -
sammenfinden . (Lebhaftes Brcivol )

Eck. utz 7% Uhr ,

Aus ser SiefiSenz.

Lord Cecil über die englische» KriegSziele .
WTB . London , 18 . Mai . (Nicht amtlich .) Fi « von einemSozialist « » und zwei liberale » Mitgliedernim Unterhalts eingebrachter Antrag , gemeinsam mit de »Alliierten die Friedevsbedingnngen im Einklang mitder ruisischen Erklärung nen festzusetzen, kam gestern zur Be ,iprechuny,
Lord Robert Cecil sagte , die Erklärnng der Regierung« ber die Kriegsziele seicn heute « och unverändert » diewn der früheren rnssische« Regieruug abgeschlossene» Bertraa »Kien bindend , solange sie nicht von der neue « russl 'schen Regierung abgeändert worden seien
Bei Pksprechnng der Frage der Annexionen fragterord >i v b e r t C e c i l , ob Snizwden und seine Freunde denVorschlaft mechen woklten , datz die Eingeborenen der früheren» entschen Kolonien in Afrika der deutschen Regie -nmg zurückgegeben toerdrn , nnd dah Armenien nndE v r l e n weiter in türkischer Herrschaft bleiben sollten . Mit^ czug auf dir Kriegsentschadianng fragte Lord Robcrt« ecil , ob es für Belgien , Serbre « nnd Rordfrank -» eich keine Entschädigung geben nnd keine« Ersatz für die Per -mchtimg friedlicher Handelsschiffe geben solle. In der Rederf „ Reichskanzlers von Bethmann Hollweg habe der Beweis»fttuv c- t'fehlt , daß Deutschland bereit sei» anzuaeben , welche^nedcnsbrdtngnngen es annehmen werde . Die früheren Er -k>aru »ge » de» Alliierten über die Friede »sbcding »,ngen seiender zivilisierten Welt als Bedingungen für die zukünftige« ' na ! ung der zwischen den Staaten bestehenden Beziehungen«nnrnumniku worden nnd ti » Frieden auf dieser Grundlage

^ iirdc sr' n , der die gebrachten Opfer rechtfertigen
. . Obwohl Lord Cecil mit swlzer Geste erFIärt , fwe Krieys -ier Entente seien heute noch unverändert , klingt nach dem

. Bericht dock» das , was er int einzelnen über dieL '® Krieqsziele Englands und seiner AMerten sagt , b«-
vorsichticler , ind M >!uer . Wer auch von toefm

fiiß nS " Tm .̂ Kricg ^ entscl ädilWngsttbsichten wird die Entente
^ chen

'
miiss

^ '
^

Jahres noch ganz erh :Älü^ e Absichtö»

Vou der Westfront .
17 . Mai . Am 16. Mai früh brachten thürin -in einein sieareichcil Vorstoße dos Dorf und

»deis ' ^ ? eux in ihre Hand , Gegenüber Angriff .' n
ltutiiie«

r
Lei scher Kräfte fft«ß«n vorgedrungene Ztnrm -

« efttninifü - ü Dorfes zurück, den sie gegenüber

Wn ^ } li ! « rten jedoch unter blutigen VeÄusten füc^ orftnf? „ IT ' Su ^ « stt« l> Lppy kam ein geplanter englischer
Äräd-n ? 'iT DurchhiÄrima , da die angefüllten feindlichen? ^ unter Vernkchtiingsfeuer Mnonimen wurden ,^ rden

''
? ^ ei ' e beabsichtigte Angriffe südlich der Scarve»vn ^ . unterbunden . Am Abend des 16. kam es fndtvesUich

von nren . A m
nÜA, l

Jii u Änfankeriekämpfen , wo die icn .̂Srvnt ArtrllenevorbereiwngSfeuer auf einer
,
n ' ^' t biet Krwmetern einen vergeblichen Vorstoß

" der v e ältr Berbeffernng der deutschen Linie^ solg l^ lb
l cn * J« uraillon .Lafsanz l)atte vollen

M -" > kn ^ 1^ mc,iir winden aegen 300 Meter Gelände
F

'
flfSi , R ^ wuchten 248 Äefansenen , darunter drei^ wnen »» Remn « ntttn zweier verschiedener

e g e n st ö ^ e hatteniL hütende frangdsi 1 che ®
p- rn r. ahr^ rf ,

rf% . dre aencminene Linie in der Mitte etwasE ' >? « . , - » . 6 '" w-iw -r d-Mch«r Srs-K m * . ZW
fr ; Litite unf ^

me erzielt wo der dem Verschieben der d- ur .
^

'
bracht des Waldstückes 20 Gefangene ein -önen Nordillch von Tahnre nivchten die Franzosen^ '«fren ©inf -oB

1 n Artillerievorbereitung in dieB ( inäuoiihü « !
UM

Karlsruhe , den 18 . Mai 1917.
= Einstellung von Bauarbeiten . Ter stellv . komm . Ge ' ,neral des 14 . A . -K . hat eine Verfügung über die Einstellung

von Banarbeiten erlassen , mich welcher zwecks Freimachung con
Arbeitskräften und Baustoffen für die Heereszwccke samt -
l i ch e Betu arbeiten t m Hoch - und Tiefbau einz u»
stellen sind unter Gewährung einer dreiwöchigen Frist
zwecks Durchführung der erforderlichen Sicherungsarbeiten .
Ausgenommen ton dieser Stillegung sind alle Baute » , die von
der BauterPrüfungöitelle des Kriegsmnts in Berlin in die
Bauteniiste äufgenonmien find , und diesen igen Bauten , für
welche der Bauherr von der j>rieAsamtsstelle Karlsruhe oder der
Kriegsamtsstelle Mannheim eine besondere Bauerlaubnis er¬
halten hat . Unter die Ausnahnien zahlen ferner unverschieblich
Unterhaiwng - und Notstandarbeiten , sowie kleine im Interesseder Bolksernähiung erforderlichen Bauarbeiten , ebenso alle un -
anffchiebdaren Bauausführungen der Heeresverwa >ltung > und der
staatlichen BeHorden . Neue Bauten dürfen ohne besondere Gt"
nehmn,un >g nicht mehr in Angriff genommen werden .

5 Wohltiitigkeitskouzert . Wie uns mitgeteilt wird , fmdetam nächsten Samstag , 19. Mai , abends 8 Uhr i>m Co l os f e umein großes Woh l tä tigke i tsk onze r t zugunsten der
Hintechli ^benen der auf dem F «lde der Ehre gefallenen Mme -
raden !»es Basischen Leib -Grenaidierregunents statt . Witwirkendebei dieser Veranstaltung sind die Herren Hiofopernsänger JosephSchö s s e ! (Gesang ) , Ho-sfclM -fyieler Felix B , a u! m b a ch
(DeWination ) , die Hafmnfrker Lttomar Voigt (Bioline ) ,Traut Vetter (Cello ) , S P i t t e l (Flöte ) sowie Herr ArtH -u-vK u st er er (Klavier ) . Bürgen schon die N»men der Mit «wirkenden für einen gennßreßckien Abend , so ist sicher auch dercute Ztvcck der Veranstaltung gvnz da^n angetan , daß recht viele
Muisiksreunde am Samstag das Konzert besuchen , damit einen« glichst große Summle den Hinterblicke nen der gefallenenGrenadiere ziigeführt werden kann , was für die Konzertvevan -
stiller d^ r schönste Lohn für i-h-r hoch^erzigzZ Beimiühen wäre .Näh -enks über die viewerheißcnde VjerWista/ltung wird noch mit -
geteilt 'werden . Karten sind m haben im Klavierhans I . K u n z.Karl -Friedrickstraße anr R-ondellpilcch , sowie bei HoflieferantSchäfer , Erbprinsenstrvße 22 .

Mordversuch . Am 16. l . M . , abends 10 Uhr , lockte einim Asternwe ;> wohnhafter Hausdiener seine Ehefrau auf einenAcker beini Rii^ pnrrerwald , warf sie auf die Erde und schlug miteinem Prügel so lange auf sie ein , bis sie bewußtlos liegenblieb - '»dann ergriff er die Flucht . Nach etwa 2 Stunden er¬langte die Frau das Bewußtsein wieder und schleppte sich nachihrer Wohnung , Der herbeigerufene Arzt stellte schwereBe r lc tz ii nge n am Kopf und Rücken fest nnd ordnete die Ver -bringnng der Frau ins städt . Krankenhaus on . Der Täterwurd ^ verhastet .
— ttnfaff . Gestern abend sprang em 21 Jcvhce M «s MädchenEcke Kaiser - und Adlerstvahe aus einem in der Fvhrt befi -iMichmiStroßeiikohuwagen , kam zu wurde vermutlich eine Stoecke wei .tÖpMjleift und am liinken Fuß se verletzt, vatz ihr im Rche-rveilaz xr-ett.weite ©tfcrrH schule " ein Romerbauiid angelegt werden mußte .

Letzte Drahtberichte.
) 'A Berlin , 18 . Mwi . Wie bem „Verl . Ta ^ebl." aus NÄin -ch^n gemeldet wird , wirb der König von Bulgarien dem¬nächst den Besuch des KönigÄ Ludwig von Bayern inMünchen erwiedern .
WB . Berlin , 18 . Mm . Eine Gewer Depesche deK „BerlinerAayMatt -Z" beisagt über Äie Ursache der Enthebung desGouverneurs von Marseille , General ? Msnissi « !und

. des Matzkommandanten O b e r st C o n q u e t wirb denPavisier Blättern voni Krie >gKministeriuni je>de Auskunft verwei -gert , „Oeuvre " weiß zu meM 'ni, daß erster er durch Äsn GöneralFeilkard , letzterer durch , den Obersten Marsolliers er -setzt werben soll ,* Bremen , 17. Mai . Dr . Alfred Lahm TN n ist vomKa iser Karl durch Verleihung des österreichischen Zivil -verdien st kreiizes 1 . Klasse rmsgezeichnet werden .
?LB . Wien , 18 , Mai . Ter Minister des Aeußern , GrafChernin , hat sich vorgestern in bas deutsche Haupt -quartier begeben , i »m die anläßlich des süngsten Besuches «desdem schen Reichskanzlers in Wien eingeleiteten Besprechungenmit den nraßzebenden deutschen Stellen fortzusetzen .

Geheimsitznng des französischen Senats .WB , Bern , 18 , Mai . Nach dem „I 'ntransi .ge-nt " wird derfranzösilsch ? Senat infolge ber von dem Senator Tel -bierre eingebvachtim Interpellation über die Vorbereitung dermilitärischen Operationen am 16. April , sowie Wer die gegendie Verantwortlichen ergriffenen ^ MaßneWien vorauMchtlich m-itficht oirf das Interesse ber LandÄverteidigiung zu einer g e-Heimen Sitzung zuscimmentrvi 'en.
Der neue französische Generalstatschef .

WB . Bern , 18 . Mai . (Nicht amtlich ) . Mich dem „Echo dePoris " erfolgte die Ernenn,mg des Generals Fach M>mGeneralstabschef in voller llebereinstiinnirinc , mit P e t a i n e.Auch soll Foch an den Beratungen d?s KriegsmtsschuM teilneh¬men . Petaine !verde in dein Personal - svivie in methodischenFragen des Hauvtauartiers eingreifende Verändemngen vor -nehmen .
Der neue enxli 'che Oberbefetlshaber in Westafrika .MTB . Lo«dsn , 17 , Mai . Das Krieqsamt teilt mit -

Generalmajor Vanderventor ist zum Nachfolge "Hcskings als Befehlshaber in Westafrika mit dem zi"it -weMgrn Rang als Generalleutnant ernannt >vo>rden .

Profesior Rudolf Sohm f .
• Leipzig , 16 . Mai . Professor Dr . Rudolf So hm , Lehre ?de« deutschen Rechts und des Kirchenrechts an ter Leipziger

Universität , ist heute früh plötzlich im Alter von 76 Jahren
gestorben , nachdem er noch gestern feine Lehrtätigkeit aus¬
geübt ? akte.

Der bl-rühnite Leipziger Rechtslehrer war am 29 . Oktober1541 in Rostock geboren . Er habilitierte sich 1866 in Göttingen ,Uwrde 1870 daselbst o . o . Professor und erhielt im selben Sfaljrrtner ; Ruf als ordentlicher Professor nach F r e i b u r g , 1872siedelte er an die neugegründete Straßburger Umversitätü>ber , wo er bis 1887 wirkte . In diesem Jahre wurde er nachLeipzig berufen . 1891 gehörte Sochni der Kommiision fürdie 2 . Lesung des Entwurfs des Bürger lnhen Gesetzbuchs an ,deren Mitglied er bis zur Beendigung ihrer Arbeiten war .Vion seinen Zahlreichen , Wisfenühastlichen Werken find amberühmtesten seine prachtvoll geschriebenen „Institutionendes römischen Rechtes "
. Hevvorzrcheben sind ferner -

.^ as Recht der öbeschließung "
, „Grundriß der Kirchengeschichie".

„Entstehung des deutschen Etadlewejens »Die faflfcUwPflichten der Gebildeten " und endlich sein „Kirchenrecht ".Sohm hat sich als Schriftsteller und Redner auch stark "«4sozialen : Gebiet betätigt ; er gehörte zu den Gründern der eh«»
lnnlipen national - sozialen Partei ,

Ver Krieg mit Amerika .
WTB , Washington , 15. Mai . (Renter . ) Sie Konferenzvon Mitgliedern beider Hänser des Kongresse , die üb . cdie Armcebill zu beraten hatten , ist übereingekommen , in ihremBericht e.n die beiden Häuser eitlen Paragraphen zu empfchlen ,der Wilson ermächtigt , die freiwillige Division aiij »

anbringen , die Roosevelt nach Frankoe ' ch führen will .
Amerikanische Zerstörer in europäischen Gewässern .

WB . London , 17. Mai . Das Presseburean teilt mtt : Snit«
. lottille von 8 er st ö r ein ber Vereinigten Staaten ist
ürzlich in England eingetroffen , um bei Führung d«

Krieges mit unseren Sseftveitkriasten zusaminenzuaiübeiten .Kontreobmiral Sims hat den Oberbefehl über alle nach sivro-
panischen Getoäfferrt entsandten Seestieit ? räste der Ve einigtenStaaten . Er ist in täglicher Berührung niit dmn Cbef des Ad-
miralstabes . Die Dienste , «die die Schiffe der VereinigtenStaaten der Sache der Alliierten leisten , sind von größtem Weisund werden voll anerkannt .

Amerikanisches Geld sür Rnsiland .
WTB . Washington , 16. Mai . (Reuter ^Meldunq . ) TisVere inigten Staaten haben Rußland die er stc Anleihe von100 Millionen Dollars gewährt .

Die englischen Verluste .
) ; ( Amsterdam , 17. Mai . Die „Times " vom 8 . Mtoi ent

halten Ve r l u st li sten miit den Namen von 202 Offizier , n
(46 gefallen ) und 2660 Mann . Außerdem nennen die „Tiine ''
noch 18 gefallene Offiziere , darunter den Brigadeg '̂ ne-
tcwl Ormsby von der indiljchen Arn « .

Die irische Frage .
WTB . London , 16. Mai . (Reuter -Meldung .) Lloyd Geor . -.eteilte in eiiuiu Briefe an Redmond mit , die Regierung eibereit , einen Gesetzentwurf einzubringen , der die sofortige Cni -

fiihrung der Homerule für einen größeren S£ e ; ivon Irland vorsieht , unter Ausschlug des Teiles , der o !e
Einführung ablehnt . Wenn ihm dies annehmbar ersehenschlage er , Lloyd George , vor , daß die irische Verfassungin einer gemeinsamen Beratung aller Parteien Jrlanos ent¬worfen werde .

WTB . Amsterdam , 17 . Mai . Nach einer Meldung
„Algemeen Handclsblad " aus London schreibt die „Daily Mail '
daß die Regierung sechs Grafschaften von Ulster beiRecht geben will , selbst darüber zu entscheiden , ob sie sich fcem
Homerwle -Parlament in Dublin anlchließen wollen oder nicht .Tie Einheit von Irland soll dadurch gewahrt bleiben , daßein Rat ernannt wird , der darüber entscheidet , ob die Beschlüssedej nationalen Parlaments in Dublin auf das ganze La :« an «wendbar find.

Tie Republik Koritza .
WTB . Bern , 17 . Mai . „Giornale d Jwlia "

M über d !«im letzten Dezember gegründete Republik K .orltza folgendeEinzeHeiten bekannt : Die Republik erstreckt sich vorläufig nurauf den Distrikt Koritza , besitzt fedech die Einrichtungen einermodeinen Regierung mit Ministerrat , einem Heer von 60SMann , Briefmarken . Papiergeld , Nationalbanner und einemStaatshaushalt für die Verwaltungskoften . Der Taufpate de»neue ? Staates war das f ranz öf i sche Heer . Der Zweckder Gründung ist mehr strategisch QlZ politisch . Als dieBulgaren vor fünf Monaten auf Koritza vorrückten , die Griechenvon der entgegengesetzten Seite eine gewisse Aussicht über dieStadt ausübten , Spionage und SchmuggÄ betrieben und
Kcnijtrüfchibanden das Gebiet durchzogen , kamen die FraiiLosonan und besetzten Koritza . Um die feindselige Haltungder Bewohner umzustimmen , verkündeten sie die U n a b -
hängigkeit Albaniens mit Koritza als Hauvt -
st a d t und gewannen dadurch die Sympathien der Einwohne . .

Explosionen .
) ( Verlin , 17. Mick. Einer Meldung d«K „BeÄ T« zebl, "

*' u »RegenSbiirg zufolge ereignete sk& in der Zuckerflalbrik F r a n k e n - i leine schwere Explosion . Hin GckmuÄe stürmte ew . Der M >̂lenmt>uliari wurde durch Stichflammen zerstört und oas T «ch des Kefs i-Hauses iülrchgescblaiibn . Ztoei junge Jemen tarbeiter ,̂ foiv-i« .zwei Maurer wurden getötet , IL weiteue Arbeiter SeträM .lich ver5ktzt.
WTB . Wie «. IS . Mai . Nach einer MelÄuirg einer KorreA»«i!>>," i^aus Wiener Neustadt e>r!eiHi >ete sich dort gestern m der kfür TcsinsektioiiSappinate der Frwna THurSsold eine Explosi .' ?eines SauerstoffbehiilterZ . Drei Arbeiter wurden getöt t,dvei schwer verletzt, drei leicht r>enr >ii>idrt. Ferner cntftamd im P k»vauiii der dortigen phrotechiiischrn Anstailt der FÄcma Hammel u»Tekebauer durch Nirvorsichtigkeit eine Explosion , mröuüch d .r»ganze Ecbäude zerstört trurÄe. 9 Arbeiter wurden qetöt t,mehrere schwer und mehrere leicht verletzt . Beide Fabriken sii,»Pr,i ratu ntern ehmen.

Lotterie .
>( Berlin , IS . Mv>i . In der lzeuii ^ ii VorMittays ^A^ lsiirrg de,5. Masse der P r e u ß i sch -S üd deu t s che n Klasse nlotteri «sind -folgende Gswimie gezogen worden : M auf Nn 4 " >26 ; 5O0QMark auf Nr . 126065 187862 1S4551 217824 ; 3000 Jl ou-r Nr , 110324143 25067 27902 32693 34350 66431 66645 92169 93327 06 ! I 109742122791 124694 132106 137269 139222 144454 161156 1637 " ' 105481173413 178117 19041.5 191151 195272 201269 207554 233901 .Noctmittc .s>s -Zi«hun>g . 30000 M sielen auf Nr . 9497 ; 10 000 Hauf Nr .

'
87266 148296 ; 5000 M auf Nr . 205316 227165 ; 9000 M aufNr . 1271 2040 4076 15655 18371 £5086 25854 27271 29473 40430 41 !« ii534&0 53192 57825 58360 59300 98177 98600 99410 101070 110183112063 114768 110482 120985 13658C' 137109 137958 141121 14302 ?146600 160651 162652 163094 183318 184663 187342 188712 18951 'J196166 203ft79 2l»6685 211934 212681 212704 216319 . ' Olms GeivÄir .'

Aus den StnndeSbüchern der Stadt Karlsruhe «
Geburten .

IL . Mail Hubert Parrl , B . Paul BMer , Schlosser ; Karl ^Anio«Ludwig , V , Karl Loh, Faibr,-Arb, ; Hildeqard Luise, L . Ehrist . otirkivBür -zgehilfe; Anneliese, B . Karl Dürr , Eiseiiibaihnsekretär . — 13. Mal :
Georg Franz , V. Geory Kiinner , Büradiiener; Anna , B,Smrter , Miurer ; Kurt Otto Alfred, B . Anton Webern FailnMPit . —14 . Mau : Bernhavd Beovg, B . Jack . KunScl, ObsrHuchh»! ter ; KqstlHugo Philipp , V , Tavcr RÄloff , Ar«ftwage-n>fiihrer . — 15 . ßtö : Luv»toi®, V . Jakob HerHert, Schreiner .

^ heanfzebrte.
14 , Mai : Äcmg Moser von Bellheim, Former hier, mM

Fürmer von Ittersbach ; Wilhelm Kiefer von hier, ArchivSkt hi« , in»Emima Hurlebaus von Unterumbach .
Kheschliebung .

16. » oi : Friedrich Zie^ler von hier. VUe« c«htineister i»e»> nMEinrbve Mener von hier .
T »desfiitte .

16 . M« i : Abalbeivt, 1 I . 23 Tg.. « . M . rtiuund Installateur ; R . Schenk, Schrieiner, 76
10 Wtt . 20 V. Lutwig Kvauh, R«»s« ide^



Lebensmittel !

Rauchflsche .
Oel - Sardinea

. . . . »/♦ P fd 0.7S
Dose 1 .10 1 .50 1 .85 2 .50

Aal in Gallert Dose

Stiat in Gallert Dose

Seelachs in Gallert Dpse

Makrelen in Dilltunke . Dose 2 Pfd .

Sardellen in Gläser 0 .55

Sardellen in Dosen . . . 0 .65 1 .10

Geräucherter Rheinlachs

Weiss weine

Dörrobst */< PM - 0 .75 1.00

Fiirstensalz Pakete ' /« Pfd . 0 .40 ' /i Pfd . 0 .75

Deutscher Tee Paket 0 .60

Familien -Tee Paket 0 .50

Echte Tropen -Stärke . . . . Paket 0 .45

Pfefferminz -, Kamillen - nnd Linden¬

blüten -Tee Paket 0 .10

Halekaffee Pfund 0.50

Bouillon -Würfel . . . . . 10 Stü , k 0 .50

Rotweine
Graacher Absberg
Äheinliess . Riesling
Gimmeldinger
Durbacher Clerner
Wachenheimer

Rennacker
Eschenheimer

Hellholz
Zelting .Schlossberg

Markgräfler
Varnhalter
Deidesheimer
Neuweierer Manerwein

Wiltinger Kupp
Bopparter Hamm -

Rieding
Drohner Hofberg

Palmer Margaux
Dürkheimer
Ober -lngellieimer

Affentaler
Kaisers tfihler
Dürkheimer Sptttrot

Südweine
Sonnengortner
Madeira
Taragona

Malaga
Termouth Torino
Portwein

Reiche Auswahl
Gemüse zu billigsten Preisen
Sp*rs

Rhab̂ e? &lrus
"aeS urken' | Liköre unll Spirituosen.

1646

Hermann Ti etz .

mi

fiiiiliiniii MilldHotel lifi Dilliugtu
— SLdlilijer tMschrr Schwarzwald — 7S2 w «. M. —

Familitühaus erste» Kaiiges .
Am Taniieiihschivald gelegen . Bor -
nehmer Ruhesitz. Wohnungen und
Einzelzimmer mit ÄA) Betten .
Eoolbäder . Ebene Waldspazterivege .
„ „ Hermann echlenter , Besitzer.

Anfsichtsrat gesucht .
Das neue Roliöl ^ ebiet bei der Neiten -

gam uier CraMqaelle bei Hamburg .

Rohö 1
wurde erst in diesem furchtbarsten aller Kriege als eines der kost¬

barsten und unentbehrlichsten

Naturprodukte
erkannt Die Rohölindustrie wird auch im Frieden ihre fahrende

Rolle beibehalten . Da Amerika, Russland nnd Rumänien aus mehrfachen
Gründen für die Zeutralmächte nnd die Mehrzahl der europäischen Neutralen

als Lieferanten des Rohöls und seiner Derivate , B • n % i n , Petroleum ,

Paraffin , wohl für Jahrzehnte nicht in Frage kommen, bleibt

Deutsoliland .
mit seinen reichen Rohülfundstätten das Dorado der Rohölindnstrie.

Hamburger Gesellschaft nimmt noch einen Herrn , der besten Kreis #

augehörend , als Mitglied auf . gegen hohe jährliehe Vergütung ;

und Bezüge bei Ueberuahmen von Mk . 25 —30 Mille. Verschwiegenheit
gegeben und verlangt .

15057

Anfragen unter 4567 an Heinr . Fintier , Hamburg 3 .

Von unsern Mitgliedern wird vielfach geklagt , daß ihre Kunden erst

gegen 7 Uhr abends die Einkäufe bewirken , öfters sogar noch nach

7 Uhr das Qeschäftslokal betreten wollen. Demgegenüber bringen wir
zur allgemeinen Kenntnis :

Durch Bundesratsbeschluß ist der gesetzliche Ladenschluß
für alle Verkaufsgeschäfte — mit Äusnahme der Lebensmittel -

Verkaufsgeschäfte — auf

7 Uhr abends pünktlich festgesetzt.
Wir richten deshalb an das Publikum die dringende Bitte , die Ein¬

käufe so zeitig beginnen zu wollen , daß solche vor 7 Uhr abends

beendet sein können .
Wir hoffen in dieser schweren Zeit auf allgemeine Berücksichtigung

und empfehlen als geeignete Einkaufszeit die Vormittagsstunden .

Bad. Verband der Web-, Wirk- and Strickwaren - Geschäfte
E . V. , Karlsruhe .

Detaillisten-Vereinignng E . V. Rabattsparverein E. V.
Karlsruhe . Karlsruhe . 1027

Bekanntmachung .
Die B »Pflanzung brachliegender Grundstücke und

die Festsetzung von Pachtpreisen für Klein¬

gärten betr .

In Anbetracht der vorgeschrittenen J -cchreSzÄt muß die Bearbei -

tunk ! etwa jetzt noch brachliegender GvuMtücke sofort in Angriff ge¬

nommen werden .
Da es uns an Personal zur Nachschau fchlt . forösrn imit hiermit

nochmals Jedermann auf , uns sofort schrirfttiche od :r mündliche An -

^ - über solche zur Anpflanzung geeignete ©'runbftiUfe und deren

t jcutümer zu machen , die nicht la -MvirtschafÄich oder gärtnerisch

fc- utzt inerten
Bei dieser Gelegenheit machen wir darauf aufmerksam » daß nach

kc . Verordnung des Bundesrats vsm 4 . AprA 1916 und der Verord -

tu j des Grotzherizoglichen Ministeriums des Innern vom 11 . April

M : > Kliindistücke in Gemeinden von mchr cckö 10 <XX) Ginwahnern zum

$ !• >'<f gärtneriffcker Nutzung nicht z-u hölheren alls den vom Büvger -

« i ' isdevawt festgesetzten Preisen verpachtet wsridsn düvfen . Diese Ver -

«mngen finden auf alle nach dem 4 . A ->ssust 1914 geschlossenen

P Htverträge AMvenduM . Strertig/kei -den zwischen Pächter und Ver -

p !»ter werde » umer Ausschluß des Rechtswegs durch daS Bürger -

m -.' isteramt entschisdön .
Karlsruhe , den 9 . Mali 1917 604

Das Bürgermeisteramt .

wird «trens
erteilt und

naoh Vorschrift
bitten wir um riedrichsbad .

baldige Anme ldunten im
Eltern , denen die Gesundheit ihrer Kinder am Herzen liegt , werden
auf die regelmäßige Benützung der Schwimmbäder gan « besonder » aut-

nierksam gemacht . Das kalte Bad stählt die Gesundheit und ist de *-

. halb das beste Vorbeugungsmittel gegen alle Krankheiten '.

Man de acht« du kristallhalle , klare Wasser im Schwimmbassin.

. M

E23

Bekanntmachung »
Eine nachträglich «inketroffei « Zenduira an Krühsaat -

kurtotfcln — frühe Rosen — wird gegen mäßigem Preis in

fl ' i'ixea Menden cm Inhaber von Krieqsgärten abge -iebsn und

■.' i 1- im Hofe der städtischen Gartendrrektion — Ecke Ettlmger -

h tfvc nnd Aiw.fcrtenstrafze — am Freitag , den 18 . Mai , »lach-

in rtags von 3 Uhr ab .
'
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Bürgermeisteramt.

Bckanntmachnng .
Kochkurse für junge Mädchen betr .

Ter Badische Frauenverein (Unterabteilung Ntädchenfü »

st' • ' ) hat mit Untevstützuna - der Stadtczeineinde im 1 . Stock des
! ! '?s Kriögestraße Nr . 122 eine Kochschule eingerichtet , in

.usr hier ^ wohnhafte Mädchen im Atter von mindestens
fahren mit geringem Kostenaufwand eine gute Ausbildung
Aschen und Hauswirtsckmft erl,ästen , die sie zur Uebernahme

einer Dienststelle als Köchin befähigt . Jährlich werden drei

t ! > iie von 4 Monaten Dauer nnd ?u>ar für je 12 Schülerinnen
v<üistaltct . Die Teilnehmerinnen haben lediglich den Betrag
bi> t fi*0 JL für den Kurs in 4 TeiilbetrÄgen von je 13 <M als Ent -

m; für ihr Mittagessen zu entrichten . Für unbemittelte
Machen , welche an den Kursen teilnehmen wollen , können aus
Un ' uchen von der Stadtverwaltung Beiträge aus Wohltätig -

feil mitteilt zur Verfügung gestellt werden .
Der zwölfte Kurs wird am I . Juni 1917 eröffnet .

Anmeldungen zur Teilnahme an diesem Kurs werden noch
bis '.um 21. Mai ds Js . beim Sekretariat des Volksschnl

icktvrats (Hebel -Schule . KreuzstrM - Nr . 13 . 3 . Stock . Zimmer
r . 27) , wäbrcnd der üblichen Geschäftsstunden entgegenge -

» » Minen .

H
ti
15>
ix

Karlsruhe , den 12 . Mai 1917.
Der Stadtrat . 870

Schlachtpferde
(

nd sonstige Tiere , die zur menschlichen Nahrung nicht verwendbar
«d, werden stets attflekauft von der 220

Städt . Gartendirektio « Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Der „Staatsanzsiger

" und das „Amtliche Verkündrgungs -

blatt " veröfsentli '.ck' en eine Bekannntmachung des Königlichen
Stellvertretenden Generalkommandos des XIV . Arniieekorps

über das Äcrbvi drL Fällens von Edelkastanien . Auf biefe Be¬

kanntmachung . die auch bei dem Großh . Bezirksaint sowie deat

Bürgermeisterämtern eingesehen werden kann , wird hiermit hin -

gewiesen .
Karlsruhe , den 11 . Mai 1917.

Großh . Bezirksamt .

Bekanntmachung .
Der „Staatsanzeiiger

" uno das „Amtliche BerkiindigungS -

blatt " veröffentlichen eine Bekanntmachung des Königlichen
Stellvertretenden GsneraWmmandoS des XIV . ArmeÄorps

vom 19 . Mai 1917 Nr . M . c. 1700/ 4. 17. K .R.A . zu der Vekannt -

machung M . c . 500/2 . 17. K .R .A . yom 1 . März 1917 , betreffend

Beschlaftnahme , Bestandserhebung und Enteignung von fertigen ,

gebrauchten und ungebrauchten Gegenständen aus Aluminium .

Auf diese Bekanntmachung , die auch bei . dem Grohh . Bezirksamt

sowie d-en Bürgermeisteräivterit eintgeŝ hsn werden frrmi , wird

hiermit hingewiesen .
Karlsruhe . 14 . Mm 1917 .

Großh . Bezirksamt .

Warnung .
Die Feldfrevel haben auf hiesiger Gemarkung schon

im letzten Jahre einen immer größer werdenden umfang
angenommen. Bei den Schwierigkeiten der Feld- und Gartenbe -

stellung in der Kriegszeit und bei den hohen Preisen deS Saat -

guts ist es Pflicht eines jeden Bürgers , das bebaute Feld - und

Ackerland zu achten nnd z» schonen . Diese Schonung müssen

namentlich auch die Kleingärten und Kriegsgärten beanspruchen .

Das Bürgermeisteramt warnt deshalb nachdrücklichst
vor der Begehung von Fe -dfreveln und ist entschlossen,
mit allen zu Gebot stehenden Mitteln gegen jede Ver -

fehlung strengstens einzuschreiten.
Es ist Sorge dafür getragen , daß die Feldhut dieses Jahr

durch eine größere Zahl ehrenanttlich tätiger Personen in Unter -

stützung der Feldhüter mitbesorgt und überwacht wird . Den

Wei ''ungen dieser Aussichtspersonen , die im Besitz eines amtlichen

Ausweises und mit Waffen versehen sind , ist unbedingt Folge

zu leisten .
Daneben ist es den Garten - und Feldbesitzern selbstverständ -

lich unbenommen , die zur Verhütung von Feldfreveln geeigneten

Maßnahmen im Rahmen der gesetzlich erlaubten Selbsthilfe

zu treffen .
Karlsruhe , den 8. Mai 1917 . 605

'neitteramt .

und Besen
solide Arbeit , vorzügliches Material

empfiehlt 1024

Blindenvereinignng
von Karlsruhe und Umgebung

Vlk .tO > lMtraRse « . ' !

Rohrstühle
werten wegen Rohrmantel mit gepr»b-
tem Holzsttzr versehen . 1845

Fr . Ernst , Amalienftr 24 »

>»« l> 'Sc »a »fS »rtilc >, wie Platt « «»
$ U »» £ , Papicr, , Qhitb><<ritr , To «

Stativ «, Nahmen , Schule «
La «>p »» , « l0nm » » »„ tauft man sehr
vvvtitlhcsl vet lllvl

J . Lösch, Photog . -Ha»dl ««i
H« r « «» sir SS,Mitglied d «Si» . >v «T .

Tie StilSt .
Broiktitsaiiimliiitg

Banilleisterftr . 3Ä
. — Hinterhaus - >
nimmt für die Bednrf «
tigen der Stadt dankbar
jede Gabe in Hansrat ,
Männer - , Franen - und
ttinder - LNeider,Wäsche ^
Stiefel :c. entgegen »

Släflt . Vierorfltliafl
Belsslnftn.DampIbäder
(Irlich » , römische u . russische

Dampfbäder) .

ElektrischeLiciitMiler
DamenbBdezeil : „MontnBu . Mitt -

woch vormittag « 7 — 1 Uhr * u .
Freitag nachm . 3— 81/« Uhr .

Hei'renbadezeib „Alle übrige
Zeit , San stags bis abends i l »
und SonutaK « nur vormittag «

- 12 Uhr "
. Ol

Mittags 1 —3 Uhr geschlossen .

Gr »tzher)0g !iche»

ß «M ' «t ?rWK °kIsl

Freitag , den t« . Mai l !«»?.
i»7 . Borstellnng

de« Abteilung A (tote » arte»

Im weißen Rößl.
Lustspiel in drei Akten von Osk» I

Blumenthal und Gustav » ad?
bürg .

Regie : Otto Sien schert.

Pers onen :

Joseph « Vogelhuber
Wirtin »um „Weißen
Rößl " El 'e Nv«

Leorold Brandinaqer ,
Zahlkellner Sri »

Wilhelm Giesecke, Fabri -
kant Carl Da

Ottilie , seine Tochter Al ^ ine t
Charlotte , s. Schwester Margarete !

Walter Hin, ?lmann .
Privatgelehrter Hugo

Clärchen, leine Tochter Hedwig
0r . Otto Siedler . Recht »-

anmalt ? laSt
Arthur SÄl »heimer Paul « AM
Loidl , Bettler
Rest , seine Nichte
Assessor Bernbach
@mnti), s ine Frau
Rätin Schmidt
Melanie Schmidt
Forstrat Kracher
Ein Hochtourist
Ein Reisender
Kathi , Briesbotin

§ ranz , Kellner
in Piccolo « uie mm

Mirzl , Stubenmädchen Ruth
Mali . Köchin Else « >»- d
Der Portier im „Weißen

Röhl " Wiih.
Der Portier zur . Post " Joief
Der Portier ». „Brünen

B -um" Augusts
Ein Bootsmann L
vexp , GebirgSfllhrer w !ai s
Bäuerin
Vauernjunge L.

KassenSsfnmrg ^ Uhr.

« „ sang '/,» « Hr. Silbe : i U "«
^

Preise »er Play « » » «» . 1 . * *^
S» «rrsttz. L Uk ii- *•"

H?rm Bei
5 -lh'
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